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I N F O R M A T I O N

zur Pressekonferenz mit

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann-Stellvertreter
Dr. Gerald Reisinger 

Geschäftsführer FH OÖ

FH-Prof. Priv. Doz. DI Dr. Johann Kastner 

Leiter FH OÖ Forschungs & Entwicklungs GmbH
und

DI Dr. Gerald Steinmaurer
Leiter der Forschungsgruppe ASiC
am 26. September 2016
zum Thema

„FH OÖ baut Energie-Forschung aus:
Integration von ASiC (Austria Solar Innovation Center) am Campus Wels“
www.fh-ooe.at | www.thomas-stelzer.at
Kurzfassung
Mit 1. Juli 2016 wurde der Energieschwerpunkt an der FH OÖ durch die Integration von „ASiC“, mit der bisher schon eine enge Kooperation bei Forschungsprojekten sowie in der Lehre vorhanden war, erweitert und wesentlich gestärkt.
Die bislang außeruniversitäre Forschungseinrichtung ASiC – Austria Solar Innovation Center ist an der FH OÖ am Studiengang Öko Energietechnik angedockt. Die neue Forschungsgruppe beschäftigt insgesamt 12 Personen und führt Forschungsvorhaben in den Bereichen der Erneuerbaren Energietechnologien (insbesondere Solartechnik) und Wärmetechnik und -speicherung durch und bearbeitet auch Fragen des Energiemanagements. 
Damit lehren und forschen an den FH OÖ Fakultäten Wels und Hagenberg insgesamt 10 ProfessorInnen und 35 wissenschaftliche MitarbeiterInnen im Energiebereich. In Anlehnung an das strategische Wirtschafts- und Forschungsprogramm „Innovatives Oberösterreich 2020“ hat die FH OÖ eine Plattform Energie übergreifend für Wels und Hagenberg implementiert. Diese forscht in den definierten Arbeitsschwerpunkten „Smart Grids“, „Prozessoptimierung mittels Simulation und Messtechnik“, „Nachhaltige Energiesysteme“ und „Bioenergie“.
Weiters ist auch eine Verwendung der Forschungsergebnisse in der Lehre ein wesentlicher Erfolgsfaktor der FH OÖ. In den Studiengängen „Electrical Engineering“, „Öko Energietechnik“, „Energy Informatics“ und Sustainable Energy Systems“ können die gewonnen Erkenntnisse bereits erfolgreich vermittelt werden. 

Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Thomas Stelzer
Praxisnahe Forschung & Lehre an der FH OÖ
„Durch die enge Vernetzung von Lehre und Forschung & Entwicklung schafft es die FH OÖ einerseits Studierende mit Praxisbezug auszubilden und andererseits an wirtschaftlich und gesellschaftlich relevanten Themen zu forschen. Durch die Integration von ASiC wird das F&E-Portfolio der FH OÖ deutlich aufgewertet“, freut sich Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Thomas Stelzer und sagt weiters, dass die FH OÖ dadurch auch einen wichtigen Beitrag zum Erreichen der im  strategischen Programm „Innovatives Oberösterreich 2020“ gesetzten Ziele leistet. 
FH OÖ im strategischen Programm „Innovatives Oberösterreich 2020“

Durch die Implementierung von Plattformen analog des strategischen Wirtschafts- und Forschungsprogrammes „Innovatives Oberösterreich 2020“ wurde auch im Energiebereich eine fakultätsübergreifende Bündelung von Aktivitäten geschaffen. 

Industrie und Wirtschaft florieren nur dann, wenn die nachhaltige Versorgung mit Energie garantiert ist. Die fakultätsübergreifende Plattform „Energie“ initiiert, begleitet und unterstützt Projekte im Energieumfeld – auch im internationalen Kontext. Dafür werden die an den Fakultäten Hagenberg und Wels vorhandenen Kompetenzen gebündelt und koordiniert. Die Arbeitsschwerpunkte der Plattform sind:

Smart Grids

Die Erhöhung der Energieeffizienz ist ein klares Ziel der EU-Politik. Dies kann aber nur mit dem Aufbau intelligenter Netze (Smart Grids), der energetischen Entwicklung von Städten (Smart Cities), ressourceneffizienter Technologien sowie der Optimierung von Fertigungsprozessen gelingen.

Prozessoptimierung mittels Simulation und Messtechnik

Bei vielen technischen Prozessen spielt das Thema Energietransport in Form von flüssigen oder gasförmigen Medien eine entscheidende Rolle. Mittels multiphysikalischer Simulationen spart man bei der Entwicklung energietechnischer Komponenten zusätzlich Zeit und Kosten.

Nachhaltige Energiesysteme

Hier geht es um Themen wie Photovoltaik, Windenergie, Wärmetechnik, energieeffiziente Gebäude, elektrische Energieversorgung und nachhaltige Heizungs-/Klimatechnik. In enger Kooperation mit dem Austria Solar Innovation Center (ASIC) werden Solar- und Speichersysteme erforscht und weiterentwickelt.

Bioenergie

Die Arbeitsgruppe Bioethanolics entwickelt Technologien in Forschungsbereichen wie Erneuerbare Energien, Fermentationsverfahren, Entwicklung von Value Added Products,…
Dr. Gerald Reisinger

Geschäftsführer FH OÖ

Energieschwerpunkt in der Lehre
An der FH OÖ stehen Studierenden an den 4 Fakultäten momentan insgesamt 60 Bachelor- und Masterstudiengänge zur Verfügung. Die angebotenen Studiengänge sind vielfältig. Sie reichen von Technik und Wirtschaft bis hin zu Gesundheit und Sozialem. Im Bereich Energie werden diverse Studiengänge angeboten, welche mit individuell abgestimmten Curricula die relevanten Energiethemen unserer Zeit abdecken. Momentan sind 223 Studierende in diesen Studiengängen inskribiert, mit stark steigender Tendenz. 
Energie-Studiengänge an der FH OÖ

Electrical Engineering (Bachelor) 

Das englischsprachige Bachelorstudium „Electrical Engineering“ setzt die Studienschwerpunkte auf die Erzeugung elektrischer Energie, den sicheren Transport und die Verteilung dieser Energie sowie die Umwandlung der elektrischen Energie. Unsere elektrischen Netze sind im Wandel. Daher sind auch Smart Grids, Batteriesysteme und wasserstoffbasierte Speicherung ein wesentliches Thema.
Öko Energietechnik (Bachelor/Master)
Das Öko Energietechnik-Studium fokussiert auf die effiziente und umweltfreundliche Energieverwendung. Sowohl das Erlernen von Methoden zur Entwicklung und die Vermarktung von effizienten und innovativen Techniken der Energiegewinnung als auch ökologisches und energieeffizientes Bauen sind im Curriculum verankert. 

Energy Informatics (Master)
Die Gewährleistung von Sicherheit in der Energieversorgung und der Übergang zu einer kohlenstoffarmen Zukunft ist in jeder Volkswirtschaft vorderste Prämisse. Um diesem Wandel gewachsen zu sein, sind IT-ExpertInnen gefordert, künftige Smart Grids und Smart City-Infrastrukturen zu entwerfen und betreiben zu können. Mit diesem Studium wird das technische, wirtschaftliche und rechtliche Know-how dazu geschaffen.

Sustainable Energy Systems (Master)
Der Schlüssel für erfolgreiche Innovationen heißt Nachhaltigkeit. Wesentlich dabei sind sowohl die Energieproduktion als auch der Energieverbrauch. Die Kernthemen, die in diesem englischsprachigen Masterstudium vermittelt werden, sind Energietechnik und Energieprojektmanagement, aber auch der Ersatz von traditionellen Energiesystemen durch nachhaltige Systeme. 

Durch die enge Verzahnung der Forschung & Entwicklung und der Lehre an der FH OÖ ist es an der FH OÖ möglich, die für Wirtschaft und Gesellschaft relevanten Themen der Forschung & Entwicklung auch in die Lehre einfließen zu lassen. 
FH-Prof. Priv. Doz. DI Dr. Johann Kastner, 

Leiter FH OÖ Forschungs & Entwicklungs GmbH
Erfolgreiche Forschung im Energiebereich
Die FH OÖ ist mit 14,28 Millionen Euro F&E-Umsatz im Jahr 2015 eine der forschungsstärksten Fachhochschulen im deutschsprachigen Raum. Geforscht wird an der FH OÖ in 16 Themenschwerpunkten, welche von IT in Hagenberg über Medizintechnik und Angewandte Sozialwissenschaften in Linz sowie Management in Steyr bis zu Technik und Angewandte Naturwissenschaften in Wels reichen – praxisorientiert mit und für Unternehmen und Institutionen aus Wirtschaft und Gesellschaft. Einen dieser 16 Schwerpunkte bildet das Thema Energie und Umwelt, in welchem momentan etwa 10 ProfessorInnen und 35 MitarbeiterInnen forschen.
Der Schwerpunkt umfasst die Kombination von Ökoenergie- und Umwelttechnikthemen in den Forschungsfeldern Solarenergie / Wasserstoff, Gebäudeoptimierung / Solare Mobilität sowie Abgas-, Abluft- und Abwasserreinigung. Bei allen Projekten steht der ethisch einwandfreie Umgang mit den Ressourcen der Welt im Vordergrund.

Die Projekte gehen von der Grundlagenforschung, über die Optimierung des Betriebes in Anwendungslabors, bis hin zu Firmengründungen. Dabei werden alle Stufen einer Produktionskette (z.B. von der Optimierung der Rohstoffe/Biomasse, der Fermentationsbedingungen bis hin zur Kontrolle der Endprodukte) abgedeckt. Energieeffizientes Bauen und Bauökologie sind weitere Forschungsbereiche.
Ausgewählte Projekte aus dem Forschungsschwerpunkt Energie zeigen, wie vielschichtig die Forschung in diesem Bereich ist. 
CompStor

Das Interreg-Projekt CompStor beschäftigt sich mit der Entwicklung von Batterie-Speichersystemen. Gemeinsam mit der Hochschule Landshut sollen Batteriesysteme basierend auf unterschiedlicher Technologie für die großmaßstäbliche Anwendung entwickelt werden. Der FH OÖ kommt dabei die Aufgabe der Entwicklung von Systemtechnologien zu. In diesem Rahmen wird eine Hochspannungs- und Hochstromprüftechnik aufgebaut. Mit dieser sollen grundlegende Untersuchungen an skalierten Modellen und Komponenten für Batteriespeichersysteme durchgeführt werden.
iniGrid

Das FFG-Projekt IniGrid beschäftigt sich mit der Umsetzung von Smart Grid Technologie vom Endverbraucher bis zur Mittelspannungsstation. Dies umfasst die Entwicklung und Integration eines fernsteuerbaren  Leitungsschutzschalters, entsprechender Kommunikations- und Schutztechnologie, eines Sensors der in einen Mittelspannungsabgang integrierbar ist, entsprechende Verifikationstests, sowie die sicherheitstechnische, technologische und wirtschaftliche Bewertung der Lösung. Die FH OÖ hat im Projekt die Aufgabe, einen Demonstrator zu entwickeln, mit dem die Funktionalität der oben genannten Systeme geprüft und vor allem demonstriert werden kann.
CASGriS – Dienstleistungen für Speichersysteme bei Photovoltaik und anderen Anwendungen 

Im Bereich der Energiewandlung und Speicherung, Heim- und Gebäudeautomatisierung, Elektromobilität oder aber auch bei Micro-Grids kommunizieren vermehrt einzelne Komponenten untereinander. Um den Einfluss dieser Kommunikation auf die Funktionsweise zu beurteilen, werden in diesem COIN-Projekt die Eigenschaften der Schnittstellen untersucht und daraus zeitlich hochaufgelöste Simulationswerkzeuge mit einer Vergleichsplattform für energierelevante Anwendungen entwickelt.

Diese Ergebnisse erleichtern die Kosten/Nutzenanalyse bei Systemkonfigurationen und Komponentenentwicklung.
OFFSOR

Wärme wird üblicherweise mit Boilern und Pufferspeicher im Wasser gespeichert. Nachteil dabei ist, dass die Wärme in kurzer Zeit wieder verloren geht.
Mit speziellen Materialien (Zeolithen) kann Wärme fast verlustlos über Monate gespeichert werden. So ist es möglich, einen Wärmeüberschuss im Sommer „einzulagern“ und direkt im Winter bei einem Heizbedarf heranzuziehen. Das ASiC entwickelt im Projekt OFFSOR die notwendigen Anlagen für einen automatisierten Betrieb, der sowohl für Wohngebäude als auch für Industrieprozesse einsetzbar ist. Angestrebt wird auch die Ausweitung für die kostengünstige Klimatisierung von Elektrofahrzeugen ohne Reichweitenverlust.
DI Dr. Gerald Steinmaurer
Leiter der Forschungsgruppe ASiC
FH OÖ integriert die außeruniversitäre Forschungseinrichtung ASiC
Mit 1. Juli 2016 wurde das ASiC (Austria Solar Innovation Center) als frühere außeruniversitäre Forschungseinrichtung mit einem F&E-Umsatz von etwa € 900.000,00 in der Fachhochschule OÖ als eigene Forschungsgruppe integriert, um den Energieschwerpunkt weiter auszubauen und zu stärken.

Das ASiC wurde im Jahr 2000 als gemeinnütziger Verein gegründet und beschäftigt sich seither mit Forschungsaktivitäten im Bereich der erneuerbaren Energietechnologien, insbesondere in der Solartechnik. Die bearbeiteten Aufgaben waren früher geprägt von der Entwicklung und dem Testen von solarthermischen Systemen und Kollektoren, haben sich aber in den letzten Jahren in Tätigkeiten in drei Fachbereichen weiterentwickelt:

· Thermische Energiespeicherung

· Allgemeine Wärmesysteme

· Energiemanagement für Systeme mit Speichern

Laufende Forschungsprojekte und zukünftige Ausrichtung
Thermische Energiespeicherung

Die Speicherung von Energie kann als Schlüsseltechnologie für zukünftige Energiesysteme bezeichnet werden. Das ASiC hat sich eine Vorreiterrolle bei der Wärmespeicherung mittels Sorptionsmaterialien erarbeitet, dabei wird eine beinahe verlustlose Speicherung über lange Zeiträume ermöglicht.

Im Projekt Tes4seT werden effiziente und kompakte thermischen Energiespeichersystemen in drei wesentlichen Bereichen des Energieverbrauchs betrachtet: Gebäude, Industrie und Mobilität. So werden Konzepte sowohl für die saisonale Speicherung von Solarenergie zur Raumwärmheizung, für die Zwischenpufferung bei industriellen Hochtemperaturprozessen aber auch für die Konditionierung von Elektrofahrzeugen weiterentwickelt.

Allgemeine Wärmesysteme

Im Bereich von Wärmesystemen werden hybride Energiekombinationen mit Solarenergie erforscht.
Im Projekt Hydrasol wird gezeigt, dass in der Betonfertigteilproduktion die anfallende Hydratationswärme rückgewonnen und der der 70% des verbleibenden Energiebedarfs durch Solarenergie gedeckt werden kann.  

Das Projekt Solarhybrid behandelt Solarsystemkombinationen zur effizienten Generierung von Wärme und Kälte für Gebäude, z.B. ein Kältemaschine, die je nach Verfügbarkeit mit Wärme oder elektrischer Energie angetrieben werden kann.

Die FH OÖ hat zusammen mit dem ASiC daneben eine umfangreiche Laborausstattung zur Realisierung eines Forschungs-, Lehr- und Demonstrationsbetriebes für diese zukunftsträchtige Anwendung (Projekt SOLEX) aufgebaut.
Energiemanagement

Eine optimale Steuerung ist die Grundvoraussetzung für einen effizienten und wirtschaftlichen Betrieb von Energiesystemen und wird als Energiemanagement EMS bezeichnet.

Das ASiC entwickelt solche EMS, zB für Photovoltaik-Systeme mit elektrochemischen Speichern und Wärmepumpen mit Nutzung von Wetterprognosen (Projekt EStore-M).

Internationale Arbeitskreise

Das ASiC vertritt Österreich bei einer Reihe von Arbeitskreisen der internationalen Energieagentur IEA im „SHC - Solar Heating and Cooling Programme“ sowie beim „PVPS – Photovoltaic Power Systems Programme“. 

Dabei werden neueste Forschungsergebnisse bei

· Innovativen Thermischen Energiespeichern (IEA-SHC Task 42)

· Kombination von Wärmepumpen mit Solarthermischen Systemen (IEA – SHC Task 44)

· Solarstrahlungsprognosen (IEA-SHC Task 46)

· Gebäudeintegrierter Photovoltaik (IEA-PVPS Task 15)

mit anderen weltweit in diesen Bereichen tätigen Forschungseinrichtungen und Unternehmen bearbeitet.
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